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Bürgermeister Kleebank besucht den Verein Herberge zur Heimat

Am Mittwoch, dem 10. April 2013 besuchte Bürgermeister Kleebank die verschiedenen Einrichtungen der

Herberge zur Heimat e.V. in der Falkenhagener Straße und Falkenseer Chausee. Der seit 1876 in

Spandau ansässige Verein kümmert sich um behinderte und sozial benachteiligte Menschen. In den drei

Spandauer Einrichtungen gibt es z.B. betreutes Wohnen, ein Männerwohnheim aber auch das Kunst- und

Kulturcafe "hazetha", das werktags von 15:00 - 17.00 Uhr für Bewohner und Nachbarschaft öffnet und

Mittwochs frischgebackenen Kuchen reicht.

Erste Kontakte zwischen Verein und Bezirksbürgermeister hatte es schon im Januar 2013 beim zweiten

Herbgergs-Schmaus im Brauhaus Spandau gegeben. Spandauer Gewerbetreibende hatten den

Bewohnern ein oppulentes Mahl und kleine nach-weihnachtliche Präsente spendiert.

Bezirksbürgermeister Helmut Kleebank hatte damals die anwesenden Gäste 'Herzlich Willkommen'

geheißen. Sein damaliges Versprechen, die Herberge zur Heimat bald einmal persönlich zu besuchen,

löste er nun ein. 

Betreute Wohngruppen und Café "hazetha"
Es wurde ein abwechslungsreicher Nachmittag, der viele Gespräche und Kontakte zwischen Bewohnern

und Bürgermeister ermöglichte. Helmut Kleebank räumte sich einige Stunden Zeit ein, um die

verschiedenen Projekte des Vereins kennenzulernen. Zunächst besuchte er Wohngemeinschaften der

Betreuten Wohngruppen in der Falkenhagener Straße 28 und das Café "hazetha". Das Café wird ab 15.

April übrigens für einige Wochen geschlossen und renoviert. Neueröffnung im neuen Look ist dann am

Mittwoch, dem 26. Juni. Alle sind eingeladen zur Neueröffnung!

Besuch im vollstationären Wohnheim
Anschließend zeigte der Leiter der Herberge zur Heimat, Marco Berfels, dem Bürgermeister das

vollstationäre Wohnheim Fakenhagener Straße 6. Helmut Kleebank besichtigte den Tagesraum, die Küche

und die verschiedenen Lebensmitteldepots des Hauses. Dass im vollstationären Wohnheim stets frisch

und gesund gekocht wird ist etwas, worauf hier alle besonders stolz sind.   

Marco Berfels erläuterte Herrn Kleebank den Tagesablauf und die besonderen Beschäftigungsangebote

der Einrichtung: eine Kochgruppe, Spielenachmittage, eine Dartgruppe. Auch führte er den Bürgermeister

zu den Räumlichkeiten für eine ärztliche Versorgung der etwa 40 Bewohner.

Heim für Wohnungslose
Später setzten Leiter Marco Berfels und Bürgermeister Helmut Kleebank die Tour fort zum

Übergangswohnheim in der Falkenseer Chaussee 154, das etwa 100 Wohnungslosen eine Akutversorgung mit Kleidung und Lebensmitteln, sowie

Unterkunft in möbilierten Einzelzimmern bietet.

Inklusive Bürgersprechstunde

Am 18. April wird der Bezirksbürgermeister übrigens erneut Gast sein in der Neustadt. Im Gelben Salon der Alten Schule auf Eiswerder

(Eiswerderstraße 13) wird er dann von 16.00 - 18.00 Uhr seine erste "inklusive Bürgersprechstunde" halten. Zu diesem Termin wird eine

vereidigte Gebärdensprachdolmetscherin, Frau Margit Krois, anwesend sein und simultan übersetzen. Alle Neustädter können hier ihre Anliegen

vortragen. Eine vorherige Anmedlung ist nicht erforderlich.
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